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Schwyz Tourismus will nur ein Label
Ein Vorstoss von LändlicherMarktplatz Urschwyz sorgt für Erstaunen.

Alain Hospenthal

An seiner Generalversammlung in
Einsiedeln schoss der Ländliche
MarktplatzUrschwyz seineMitglieder
auf eine neue Strategie ein. Verant-
wortet wird die neue Vorwärtsstrate-
gie von Sibylle Marti, die auf eine ge-
meinsame Verwendung eines neuen
Labels innerhalb der beiden Organi-
sationen von «Ächt Schwyz» – einem
Label von Schwyz Tourismus – und
dem eigenen Label «Ländlicher
Marktplatz Urschwyz» abzielt.

Beide würden mit ihren Angebo-
ten und Aktivitäten sehr ähnliche

Ziele verfolgen, so SibylleMarti, und
sie verorte deshalb ideale Vorausset-
zungen für eine Zusammenlegung.
Angestrebt werde ein Zusammen-
schluss mit «Ächt Schwyz» mit dem
Ziel, gemeinsam gestärkt unter
einem neuen Label «Ächt Urschwyz»
aufzutreten. Der «Bote der Ur-
schweiz» hat bei Vendelin Coray,
dem Geschäftsführer von Schwyz
Tourismus nachgefragt.

DereinseitigeVorstosserstaunt
bei SchwyzTourismus
«In dieser Sache ist das letzte Wort
noch nicht gesprochen», so Vendelin

Coray.Man habe denVorstoss seitens
Ländlicher Marktplatz Urschwyz zur
Kenntnis genommen.Das Projekt, ein
einheitliches Label für nachhaltige
Produkte zu etablieren, werde vom
Amt fürWirtschaft geleitet. Involviert
seien Gastro Schwyz, der Ländliche
Marktplatz, Schwyz Tourismus und
das Amt für Landwirtschaft. «Das
Amt für Wirtschaft und das Amt für
Landwirtschaft haben klar kommuni-
ziert, dass es künftig nur ein starkes
Label geben soll.Wie dieses aussehen
und heissen soll, wird in den nächsten
Monaten gemeinsam definiert», so
Vendelin Coray.

«IndieserSache
istdas letzte
Wortnochnicht
gesprochen.»

VendelinCoray
Schwyz Tourismus

Bildschirmfreie
Freizeit für eine Woche
Kanton NächsteWoche fälltwiederder
Startschuss für das Projekt Flimmer-
pausevongesundheit schwyz.Bei dem
Projekt geht esdarum,eineWoche lang
inderFreizeit aufBildschirmmedienzu
verzichten und die Zeit mit potenziell
neuen Lieblingsbeschäftigungen aus-
zufüllen. Neben verschiedenen Schul-
klassen im Kanton Schwyz können
auch Familien gemeinsam das Experi-
ment wagen und sich auf der Website
www.flimmerpause.ch bis spätestens
Ende Juni anmelden. Unter den teil-
nehmenden Familien werden attrakti-
vePreisewieAusflüge insAlpamare, in
den Natur- und Tierpark, auf Sat-
tel-Hochstuckli oder indenSwissHoli-
day Park verlost. (pd)

Infos und gratisSitzplatz-Reservation:
www.kinoschwyz.ch

Telefon-Reservation: 0900 848 484
CHF 1.10/Anruf + CHF 1.10/Min.
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«Schwingfest» auf
dem Rütli
Rütli Auf demRütli kommt es zu einer
Premiere.AnderdiesjährigenBundes-
feier vom 1. August wird auf der Rütli-
Wiese auch ein Mini-Schwingfest in-
szeniert.Dabeiwerden in einemSäge-
mehlring einige Schwinger ihre Sport-
art vorführen, natürlich ohne Bewer-
tung und Rangierung. Allerdings ist
nicht davon auszugehen, dass aktuelle
Spitzenschwingerantretenwerden.Die
Risiken vier Wochen vor dem Eidge-
nössischen in Pratteln sind zu gross.
Sicher aber werden einige ehemalige
SchwingerkönigeundeinstigeSpitzen-
schwinger aufderRütliwiese anzutref-
fen sein.

Der Grund für dieses erstmalige
«Schwingfest» auf demRütli: Offiziel-
ler Gast ist dieses Jahr der Eidgenössi-
sche Schwingerverband. Eigentlich
wäre das schon 2020 vorgesehen ge-
wesen anlässlich des Jubiläums «125
Jahre Eidgenössischer Schwingerver-
band ESV», musste dann aber wegen
Corona verschoben werden. Nunwird
dieserGastauftritt nachgeholt. Er steht
unter dem Motto «Der friedvolle
Kampf».

Erneutein
Ticketing-System
ImProgrammderBundesfeier aufdem
Rütli wird neben diesen Schwinger-
Demonstrationenauchdie Schwinger-
Hymneaufgeführt.WeiterwirdMarkus
Lauener, Obmann des ESV, in einem
Schwinger-TalkRedeundAntwort ste-
hen.

Ebenfalls auf dem Programm ste-
henKurzansprachenvonMarcoSolari,
Präsident des Filmfestivals Locarno
und ehemaliger Delegierter für die
700-Jahr-Feier, sowie von Nora Wil-
helm von der CollaboratioHelvetica.

Mit dabei sindauchwiederdieAlp-
hornistin Lisa Stoll, der Fähndlerclub
Weggis und die Musikgesellschaft
Brunnen.

Um die Rütli-Bundesfeier im Griff
zuhaben,wirdwie indenvergangenen
JahrenwiederumeinTicketing-System
durchgeführt. Der Besuch des Rütli ist
am 1. August nur via Kontrollposten in
Brunnen und per Pendelschiff zum
Rütlimöglich. (cj)

Weitere 80 Kilometer
Höhle vermessen
Neben demHöllochwird auch ein riesigesHöhlensystem in der Silberen erforscht.

Josias Clavadetscher

Das Hölloch kennt jeder. In jahrzehn-
telanger Forschung ist es exploriert,
vermessen und kartografiert worden,
und es ist darüber publiziert worden.
Inzwischen rangiert esmit 209vermes-
senen Kilometern unter den grössten
bekanntenHöhlen derWelt.

Daneben existieren im ganzen
Karstgebiet des Muotatals aber noch
weitere Höhlensysteme. Sie werden
seit bald 30 Jahren von der Gruppe
Schwyzerschacht der Arbeitsgemein-
schaft Höllochforschung (AHG) und
der Höhlengruppe Muotathal (HGM)
erforscht. Insbesondere werden dazu
jährlich imSommerZeltlagermit fach-
kundigen Höhlenforschern durchge-
führt.

ImUnterschiedzumHölloch, indas
im Winter eingestiegen und geforscht
wird, werden die Höhlensysteme im
Ostkarst der Silberen im Sommer ex-
ploriert. Der Grund: Im Winter liegt
dort Schnee,dieZugänge sindgarnicht
erreichbar. Fast ausschliesslichwerden
hierTagestourendurchgeführt, eswird
nicht in denHöhlen biwakiert.

Höhlenwasserfliesst
auch insKlöntal
In einem Vortrag an der Generalver-
sammlung der Volkshochschule
Schwyz (VHSZ) hat der Leiter dieser
Forschergruppe, Dieter Betschart,
Muotathal, über den aktuellen Stand
der Ergebnisse referiert.Wie er beton-
te, werden «jedes Jahr kleine Entde-
ckungen» gemacht. Man stösst auf
neue Zugänge, neue Verbindungen,
neueErkenntnisseneueHöhlenforma-
tionen.EinüberraschendesErgebnis ist
zumBeispiel, dass von hier aus einzel-
neHöhlen nicht nur RichtungHölloch
undMuotatal entwässertwerden, son-
dern auch inRichtungKlöntal. Dies ist

mit Einfärbungen des Wassers belegt
worden.

Ebenfalls sindHöhlenmit sehr rei-
chemSinterschmuckentdecktworden,
alsoKalkablagerungen. In einerHöhle
wurde zudem ein Bärenschädel ent-
deckt, der diesemSchacht denNamen
Bärengraben gegeben hat. Weiter
konnten Verbindungen zwischen ver-
schiedenen Höhlen entdeckt, began-
gen und kartografiert werden.

Namensgebunghat
immereineBezug
FürAussenstehendenoch faszinieren-
der als für die Höhlenforscher selber

ist dieNamensgebung für viele der neu
entdecktenHöhlen. So etwadasWind-
loch, der Igluschacht, der Pumper-
nickelschacht, der Feldstecherschacht,
derNeumondschacht, dieQuellhöhle,
die Blockhöhle, das Ischn-nüüt oder
das Frostloch. Die meisten dieser Na-
men haben mit dem Charakter der
Höhle odermit Ereignissenbei derEr-
forschung zu tun. Im ganzen Karst-
System dieser Höhlenwelt im ganzen
Muotatal gibt es inzwischen rund 300
Namen.

Gesamthaft sind so östlich des
eigentlichenHöllochs rund80weitere
KilometerHöhlen vermessenundkar-

tografiert worden. Höhlenforscher
Betschart ist überzeugt, dass das gan-
ze Systemzusammenhängt.Allerdings
ist die Verbindung zwischen dem
Silberen-Twärenen-System und dem
Hölloch noch nicht gefundenworden.

Was ist der Reiz an dieser tech-
nisch, bergsteigerischundphysischwie
psychisch anforderungsreichen For-
scherarbeit, die oft auch eine
«Schlammschlacht» ist? Der leiden-
schaftliche und erfahrene Höhlenfor-
scher Dieter Betschart bringt es auf
einenPunkt:«AneinemOrt stehen,wo
noch nie einMensch zuvor hingekom-
men ist.»

Links: Die Forschung in den Höhlen erfordert erhebliche alpinistische Kenntnisse: Es müssen Schächte ergründet und Quer-
gänge erstellt werden. Rechts: Für die Vermessung wird heute auch Lasertechnologie eingesetzt. Höhlenforscher Dieter
Betschart mit einemHightech-Messgerät. Bilder: PD / Josias Clavadetscher


